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Je. September 2007 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 20.09.2007, Frage Nr. 44/07 

gestellt durch den Stadtverordneten Dr. Michael von Poser (Bürgerliste Wiesbaden) 


Frage: 

1. 	 Wie sieht in Prozentzahlen der Anteil der Kinder aus Migrantenfamilien an der Schüler­
schaft bei: 

A Gymnasien 
B Integrierten Gesamtschulen und 
C Hauptschulen aus? 

2. 	 Welche Prozentzahlen ergeben sich dabei, wenn sie aufgeschlüsselt werden nach Her­
kunft der Migrantenfamilien: 

A aus Ländern der EU, 
B aus Ländern außerhalb der EU. 

Die Frage der/des Stadtverordneten beantworte ich wie folgt: 

Ihre Frage nach dem "Anteil der Kinder aus Migrantenfamilien an der Schülerschaft" kann ich 
mangels vorhanden Datenmaterials leider nicht beantworten. Die Landesschulstatistik unter­
scheidet lediglich zwischen deutschen und ausländischen Schülerinnen und Schülern, so 
dass nur Angaben über die Staatsangehörigkeit möglich sind. Im Sinne Ihrer Fragestellung 
habe ich nach EU-Mitgliedschaft und Nicht-EU-Mitgliedschaft der Herkunftsnationen unter­
schieden. Diese Einschränkung vorausgeschickt, kann ich die Frage mit der nachfolgenden 
tabellarischen Übersicht beantworten: 
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Schülerinnen und Schüler in ausgewählten Schulformen im Schuljahr 2006/2007 

Ausländ. Schüler/innen 
Schulform Schülerlinnen 

abs. I in% 

Gymnasium 1) 9.963 666 8,9 

2.916 614 21,0Integrierte Gesamtschule 

703 42,51.656Hauptschule 1) 

Ausländ. SchOler/innen 
mit EU-Staatsang. 

abs. I in % 

242 2,4 

110 3,8 504 17,3 

112 6,8 591 35,7 

Ausländ. Schüler/innen 
ohne EU-Staatsang. 

abs. in %l 
646 6,5 

. 1) einschließlich entsprechender Zweige an kooperativen Gesamtschulen )(~ 
Quelle: Landesschulstatistik ) ~:~.!.".:;.::

Amt für Wahlen, Statistik und Stadtforschung 

Gemäß einem Beschluss der Kultusministerkonferenz (KMK) ist geplant, zukünftig in der 
Schulstatistik das Merkmal "Sprache" bei überwiegend nicht-deutscher Verkehrssprache in 
der Familie abzufragen. Dieses Merkmal soll in die amtliche Statistik und die LUSD integriert 
werden; ich rechne allerdings frühestens im nächsten Jahr mit entsprechenden Auswer­
tungsmöglichkeiten. 

Deshalb bitte ich Sie um Ihr Einverständnis, wenn ich zum heutigen Zeitpunkt Ihnen nur in 

dieser Form Ihre Frage beantworten können. 


Mit freundlichen Grüßen 

?-rL~ 
Dr. Helmut Müller 


